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Schulgarten ist nicht
mehr wegzudenken
Die Schulleiterin vonHolderbank zieht ein positives Fazit zum
«LaborversuchSchulgarten» –derGartenbleibt denKindernerhalten.

Béatrice Scheurer

Wie können Schulen und Ge-
meindengemeinsamdasSchul-
areal als nachhaltigen Lern-,
Lebens- und Bewegungsort
gestalten und dadurch das Ver-
ständnis für nachhaltige Ent-
wicklung imUnterricht fördern?
Dieser Frage ging das Projekt
«Laborversuch Schulgarten»
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNW) zusammen
mit der Schule Holderbank in
den vergangenen zwei Jahren
nach. Die Standortleitung des
Projekts übernahm die zustän-
digeGemeinderätin fürdasRes-
sort Bildung, Andrea Probst.

JedeKlassebewirtschaftet
einGartenbeet
«Inspiriert von einer Besichti-
gungstour verschiedenerNatur-
gärten, entwickelte die Arbeits-
gruppe eine Planung», erklärt
Schulleiterin Nicole Ganz. Im
vergangenenSchuljahrentstand
mit der Hilfe von Eltern und
Mitgliedern des Natur-, Vogel-
schutz- und Verschönerungs-
vereins Holderbank ein Schul-
garten mit einer eigenen Kom-
postieranlage. «Jede Klasse
bewirtschaftet ein Gartenbeet
und verbindet die Arbeit mit
dem laufendenUnterricht», er-
klärt Ganz.

So konnte die Kindergarten-
klasseetwavielSnackgemüsena-
schenundRingelblumenzueiner
Salbe verarbeiten. Die Viert- bis
Sechstklässler haben Som-
mergerstegesät,geerntetundge-
drescht. Die Erst- bis Drittkläss-
ler konnten sich über zahlreiche
Kürbisse freuen, nachdem sie
das Thema «Wachsen» im
Unterricht behandelt hatten.

DieseErntehabendieLehr-
personen zusammen mit den
Kindern am gemeinsamen
Suppentag verarbeitet. «Die
ganze Schule beteiligte sich am

Kochen und Brötchenbacken.
Das gemeinsame Mittagessen
war für alle eine Freude», sagt
die Schulleiterin.

Am 4. November fand der
letzte Workshop des Projektes
«Laborversuch Schulgarten»
statt. In einem gemeinsamen
Arbeitsmorgen wurden ein
Spielhügel undeinAsttrampolin
angelegt, der Flechtzaunerwei-
tert, Insektenhotels unddieBe-
schriftungen für den künftigen
Lehrpfad der einheimischen
Sträucher angefertigt.

«Ichwürde jederzeit
wiedermitmachen»
Schulleiterin Nicole Ganz zieht
einpositivesFazit: «DasProjekt
hat sich für unsere Schule ge-
lohnt und ging Hand in Hand
mit den Umgebungsarbeiten,
die sich aufgrund des Standort-
wechsels des Kindergartens er-
geben haben.»

DieZusammenarbeitmit al-
len Beteiligten sei sehr ange-
nehm gewesen und das ganze
LehrerteamhabevomFachwis-
sen der FHNWprofitieren kön-
nen. Alle engagierten Lehrper-
sonen, die Eltern und Schul-
kinder hätten zum Gelingen
des Projekts beigetragen und
dieUnterstützungvonweiteren
Beteiligten ausserhalb der
Schule sei sehr wertvoll gewe-
sen, betont Ganz.

Sie sagt: «Ich würde jeder-
zeitwiedermitmachen.»Durch
das Projekt hätten sich auch
schöne Begegnungen auf
dem Pausenplatz ergeben,
etwa wenn Senioren vom Na-
tur-, Vogelschutz- undVerschö-
nerungsverein zusammen mit
den jüngstenKindern imGarten
gewirkt haben.

Ebenso positiv klingt es bei
derFachhochschule. Projektlei-
terPascalPauli sagt:«InHolder-
bank wurde die Bevölkerung
starkmiteinbezogen, viele Leu-

te haben mit Begeisterung am
Projektmitgewirkt.»

Das sei ein erfreulicher
Aspekt, der Schulgarten habe
sich imDorf etablierenkönnen.
DieErkenntnisseunddieErfah-
rungenausHolderbankwerden
beiderBeratungsstelleUmwelt-
bildung der Pädagogischen
HochschulederFHNWeinflies-
sen.Dort können sich laut Pauli
Schulen melden, die bereits
über einen Schulgarten ver-
fügen und eine Beratung in
Anspruch nehmenmöchten.

NebstderPrimarschuleHol-
derbank haben auch Schulen in
Solothurn, Oberentfelden und
Aarau Rohr am Projekt teilge-
nommen. Finanziert wurde der
«Laborversuch Schulgarten»
durchdasBundesamt für Sport.

Die Zusammenarbeit mit
derFachhochschule ist nunzwar
beendet, doch der Schulgarten
bleibtHolderbankerhalten.Das
Projekt ist an einen Dreijahres-
plan geknüpft, der die Garten-
phasen beachtet, erklärt Schul-
leiterinNicole Ganz. «Die The-
men im Fach Natur, Mensch,
Gesellschaft werden im Früh-
ling und imHerbst an den Gar-
ten gekoppelt.»

Sie betont, dass die Kinder
nicht nur draussen «gärtnern»
und sonst weniger lernen.
«BeimnaturnahenLernen rech-
nendieSchülerinnenundSchü-
ler zum Beispiel auch draussen
oder lernen Adjektive», betont
Ganz. Manche Kinder könnten
draussenund inBewegungbes-
ser lernen, als wenn sie ständig
an ihrem Platz im Klassenzim-
mer sitzenmüssten.

Die Schule hat sich auf ein
weiteres Projekt für naturnahe
Spiel- undPausenplätze bewor-
benunddenZuschlag erhalten.
Nicole Ganz sagt: «Der natur-
nahe Ansatz wird die Schule
Holderbank also weiterhin
begleiten.»

Grosse Freude an der Kürbisernte.

Am letzten Workshop wurden viele Arbeiten in Angriff genommen. Bilder: zvg

Naturnahes Lernen.Der Schulgarten in Holderbank.


